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Karlsruhe , den 17. Dezember.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben heute

Mittag zwölf ein halb Uhr den Freiherrn von Herbert -
Rathkeal empfangen und aus dessen Händen das
Schreiben Seiner Majestät des Kaisers »on Oesterreich
und Königs von Ungarn entgegengenommen, welches
denselben als Kaiserlichen und Königlichen österreichisch ,
ungarischen außerordentlichen Gesandten und bevollmäch -
tigten Minister am Großherzoglichen Hofe beglaubigt.

Hierauf hatte der Herr Gesandte die Ehre, auch v»n
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin empfangen
zu werden.

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 17 . Dezember.

Es wird Zeit , daß die Parlamentssession in England
zu Ende geht ; das Unterhaus setzt seine Berathungen
bei Halbleeren Bänken fort und im Publikum nimmt man
ein größeres Interesse zumeist nur an solchen parlamen -
tarischen Vorgängen , die mit dem eigentlichen Arbeits¬
stoffe der Volksvertretung gar nichts zu thun haben,
nämlich an den Aufschlüssen , welche die Regierungsver¬
treter über die Lage bei Suakim , das deutsch - englische
Vorgehen in Ostafrika oder über Emin Pascha ertheilen.
Der Schatzkanzlrr Göschen hat sich neulich in Birmingham
bitter darüber beklagt , daß im Unterhause so viele Zeit
nutzlos verschwendet werde, und die Hauptschuld daran
Herrn Gladstone zugeschrieben , der als Führer der Oppo -
sition beständig abwesend sei ; die Opposition sei im Unter¬
hause ohne Führung, welche die Kräfte auf die Haupt¬
fragen konzentrire, statt die Debatten in die Breite gehen
zu lassen, und wenn in Gladstone's Abwesenheitüberhaupt
eine Leitung der Opposition vorhanden sei , so werde sie
von ein paar lärmenden Glücksrittern ausgeübt . Das
Unterhaus wird indessen für den Rest seiner Herbsttagung
auf Gladstone's Theilnahme an den Geschäften ganz ver¬
zichten müssen, denn der liberale Parteiführer begibt sich
heute mit seiner Familie in's Ausland , um sich in Italien
während der strengsten Winterszeit von den Strapazen
der politischen Kämpfe zu erholen und — neue Kräfte für
die im Februar beginnende ordentliche Parlamentstagung
zu sammeln. Ehe er aber den Boden Englands verließ,
hat er noch einmal in längerer Rede eine scharfe Kritik
der Regierungspolitik geboten , die Aufgaben der Oppo¬
sitionspartei bezeichnet und damit seinen Gesinnungsgenossen

> für die Zeit seiner Abwesenheit Direktiven für die Fort-
setzung des Kampfes gegen das Ministerium Salisbury
gegeben . Gladstone sprach vorgestern im Osten Londons , in
der LimehouseTvwnhall, und das bildet an und für sich in ge¬
wisser Hinsicht ein kleines politisches Ereigniß , denn seit
langen Jahren hat der liberale Parteichef die Hauptstadt
alt ein unverbesserliches Torynest mit Verachtung ge-
straft und es vermieden , in dortigen Versammlungen auf¬
zutreten. Daß er von dieser Praxis abwich und persön¬
lich an der Agitation in London theilnahm , zeigt das
Bestreben der Oppositionspartei , mit erhöhten Anstren¬

gungen gegen das Kabinet Salisbury vorzugehen. Es
liegt uns heute ein längerer telegraphischer Auszug aus
Gladstones Rede in Limehouse vor. Danach scheint an
seiner Ansprache das Bemerkenswertheste gewesen zu sein ,
daß Gladstone nicht nur die innere , sondern auch die
auswärtige Politik SaliSbury'S scharf abfällig kritisirte
und sich speziell gegen die Absichten der Regierung in
Bezug auf Suakim aussprach. Nach Gladstone' s Auf¬
fassung könnte die englische Regierung nichts Klügeres
thun, als Suakim den aufständischen Sudanesen zu über¬
lassen ; denn weder Englands noch Egyptens Interessen
erforderten die Festhaltung der geringfügigen Hafen«
von Suakim . Ob der Besitz Suakims wirklich eine so
geringfügig« Sache ist , wie sie Gladstone erscheint , da¬
rüber gehen die Ansichten auseinander und die englische
Regierung ihrerseits glaubt , selbst auf die Gefahr neuer
Kämpfe hin diesen Posten behaupten zu müssen , weil
Suakim für die Vertheidigung Egyptens ein wichtiger
Faktor sei . Der englischen Regierung kommt die Gestal-
tung, welche die Lage bei Suakim angenommen hat, sehr
unerwünscht, denn dieselbe vereitelt die Absicht einer wei-
teren Verringerung der englischen Expeditionsarmee in
Egypten ; statt einer Verminderung hat zunächst eine
Wiedervermehrung der englischen Truppenzahl in Egyp¬
ten stattfinden müssen . Unteregypten ist, da alle verfüg¬
baren Truppen nach Suakim dirigirt wurden , fast von
englischen Truppen entblößt und das Londoner Kriegs-
amt mußte deßhalb die Anordnung treffen, daß ein nach
Indien zur Ablösung dortiger Truppen bestimmtes Ba¬
taillon in Alexandrien die Reise unterbricht und dort
bleibt. Aber Lord Salisbury sieht keinen anderen Aus¬
weg ; wenn Gladstone meint, daß man dem Andrängen
des sudanesischen Aufstandes aus dem Wege gehen kann,
indem man dem Feinde Suakim überläßt , so steht der
Chef der gegenwärtigen englischen Regierung auf dem
Standpunkte , daß gerade die erhöhte Gefahr , welche die
sudanesische Bewegung für die Sicherheit Egyptens mit sich
bringt, die Vertheidigung Suakims erfordert . Es scheint
in der That, daß die Verhältnisse nicht bloß bei Suakim,
sondern auch an der ganzen Südgrenze Egytens eine be¬
drohliche Gestalt gewonnen haben , und wenn Emin Pascha
wirklich zur Uebergabe gewonnen worden ist, so dürfte
diese Thatsache nicht nur den Kampfesmuth der Sudane¬
sen erhöhen, sondern auch infolge der Freiwerdung der
bisher in der Aequatorialprovinz Emin Pascha 's ver¬
wandten sudanesischen Truppen die Zahl der feindlichen
Streitkräfte an der egyptischen Grenze steigern. Die
konservativenBlätter Englands heben hervor, daß es sich
bei der Vertheidigung Suakims nicht nur um die Be¬
hauptung materieller Vortheile, sondern auch um die
Aufrechterhaltung des englischen Prestiges handelt ; die
„Morning Post " führt aus, wenn die Regierung nicht
energische Maßregeln ergreife , um ihre Macht zu zeigen ,
so werde das Ansehen Englands keineswegs bloß in
Egypten, sondern in der ganzen mohamedanischen Welt,
wo man das Vorgehen Englands in Egypten scharf be>
obachtet , erschüttert werden . So weitblickenden Erwä
gungen ist Gladstone unzugänglich . Er hat sich in den

Wir Prinz Wilhelm von Baden
leinen Geburtstag am 16. Drzbr. 1670 feierte.

(A«S dem „Bad . Militärvereinsblatt" .)
Nach der Einnahme von Straßburg wurde der badischen Di¬

vision eine neue Aufgabe gestellt. DaS aus derselben und meh¬
reren Preußischen Truppcnthcilen des bisherigen Belagcrungs-
corvs neu gebildete Armrrcorvs unter dem Befehl des Generals
v . Werder sollte durch die Vogesen gegen die im südöstlichen
Frankreich sich ansammclnden Truppen Vorgehen . Schon die
Kämpfe in den ersten Tagen des Oktobers bei Etival zeigten,
daß man cs mit bedeutenden Truppenmaffen zu thun batte und
daß die dem Armeecorps gestellte Aufgabe keine leichte war. Auch
Seine Großh . Hoheit Prinz Wilhelm eilte dem Kriegs¬
schauplätze zu , um Gefahr und Strapazen mit den Truppen zu
Iheilen , und , wie er sagte , seine Pflicht als Soldat gegen das
Vaterland zu erfüllen. Am 13 . Oktober traf er in Epinal ein
und übernahm die Führung der 1. Brigade . Inzwischen setzte
das Armcecorps seinen Marsch fort , den Feind vor sich hertrci-
dcnd. Es folgten unter starken Märschen eine Reihe von ehren¬
vollen Gefechten am Oignon und bei Gray , die Einnahme und
Besetzung von Dijon , die Kämpfe mit den Garibaldianern bei
Prenois, bei Pasques und Daix und der Zug nach Autu ». Um
die Mitte des Dezembers wurde durch Rekognoszirungen und
Kundschaftsberichte frstgestrllt , daß der Feind sich in bedeutender
Zahl bei Nuits festgesetzt habe und hinter diesen in erster Linie
stehenden Truppen namhafte Verstärkungen in Anmarsch seien .
Um daher den voraussichtlichen Angriffen auf die in und um
Dijon versammeltenTruppen zuvorzukommen, wurde beschlossen,
den Gegner aus seiner Stellung bei Nuits zu vertreiben und s»
zugleich einen kräftigen Schlag gegen die in der Neubildung be¬
griffene Rhone-Armee zu führen.

Am 18. Dezember früh rückte die Hauptmacht der Division
gegen Nuits vor. Bei Boncourt stieß die Avantgarde ans stär¬
keren Widerstand, doch wurde der Ort bald genommen und der

Feind auf La Bergöre und den nahe gelegenen Eisenbahnern-
schnitt zurückgedrängt . Nachdem jenes stark besetzte Gehöft nach
längerem Kampfe genommen war, befanden sich unsere Truppen
der feindlichen Hauptmacht gegenüber , die in völlig gedeckter Auf¬
stellung hinter dem hohen Eisenbahndamm ein ununterbrochenes
Schnellfeuer gegen unsere Front unterhielt , während die feind¬
liche Artillerie von den steilen Höhen westlich NuitS unser An-
griffsfeld vollständig beherrschte.

Da gab es harte Arbeit für die Badener, ganz besonders für
die erste Brigade . Die gesummte Artillerie der Hauptkolonne
trat nach und nach zu beiden Seiten der von Boncourt nach
Nuits führenden Straße gegen die dichten Schützenlinien des
Feindes in Thätigkcit, aber vergeblich versuchten die beiden über
La Bergöre vorgedrungencn Bataillone des Leib- Grenadicr-
rcgiments in dem freien , nicht den geringsten Schutz bieten¬
den Gelände sich des Eisenbahneinschniltes zu bemächtigen . Auf
beiden Flügeln machte der Kampf gegen den starken Feind auch
keine Fortschritte und es trat die erwartete Erleichterung durch
Druck auf die Flanken nicht ein . Die vor Nuits engagirten
Truppen mußten daher ihre« Muth und ihre Kräfte verdovpeln,
um die starken Positionen des Feindes lediglich in der Front zu
überwältigen. Immer mehr feindliche Truppen hatten sich unter¬
dessen am Eisenbahneinschnitt »ngefammelt , v»m Bahnhof bi«
Über die Höhe von Bergere hinaus in einer Länge von 2 000
Schritt lagen sie Kops an Kopf und eröffncten aus ihren Chasse¬
pot- , Rcmington- und Spencermagazingewehren ein unaufhör¬
lich rollendes Schnellfeuer gegen unsere Linie. Rasch mehrten
sich die Verluste und die Batterien mußten theilweisr ihre Stel¬
lung wechseln.

Als gegen 2 Uhr das Gros der badischen Division bei Bon¬
court aufmarschirt war» ließ General v . Glümer die kämpfenden
Truppen durch das 2 . Grenadier-Regiment und ein Halbbataillon
des 3 . Infanterie-Regiments verstärken und befahl nun den all¬
gemeinen Angriff auf die Bahnlinie - General v . Werder und

^ Prinz Wilhelm mit ihren Stäben schloffen sich dem Angriffe an .

letzten Jahren so daran gewöhnt, alle seine Aufmerksam¬
keit auf die Entwicklung des irischen Problems zu ver¬
einigen, daß sich dabei die Bedeutung auswärtiger Fragen
in seinen Augen verringert hat. In Gegensatz zu dem jetzigen
Leiter der auswärtigen Politik Englands stellte Gladstone
sich auch mit der Bemerkung, er theile nicht die Meinung
SaliSbury 'S, daß eine Kriegsgefahr aus übereilten Be¬
wegungen gewisser Völker entstehen könne, sondern glaube,
daß zumeist die Regierungen die Schuld tragen . Ein
Politiker wie Gladstone, der sich nicht in verantwortlicher
Stellung befindet, sondern die bequemere Stellung eines
Oppositionsführers einnimmt, wagt bei einer solchen Be¬
hauptung nichts. Der Augenschein spricht indessen doch
mehr zu Gunsten der Ansicht Salisbury 's als der Mei¬
nung Gladstone 's und man darf sich der Hoffnung hin¬
geben, daß gerade die friedfertigen Absichten der Regie¬
rungen den Fortbestand der Ruhe Europa 's ermöglichen
werden. _

Dem Bundesrath ist , wie erwähnt, eine Vorlage zugegangen,
nach welcher Fifchdampfer in Zukunft , auch wenn sie sich über
50 Seemeilen vom Lande entfernen , nur mit zwei Maschinisten
dritter Klaffe besetzt zu werden brauchen , anstatt, wie bisher, mit
einem zweiter und einem dritter Klasse . Die „Weser -Zeitung"
berichtet über den Umfang der Dampffischcrci in der Nordsee im
Anschluß an diese Vorlage wie folgt :

„Von der Elbe aus wird die Hochseefischerei mit zwei von
Hamburg ausgehenden Fischdampfern eines dortigen Fischhändlers
betrieben. Von Geestemünde aus fischten im Februar d . I . laut
der von der Sektion für Seefischerei in Berlin hcrausgegebencn,von vr . Lindeman verfaßten Statistik sechs Dampfer ; seitdem
sind daselbst drei weitere Fischdampfer hinzugekommen und auf
zwei Werften in Bremerhaven und Geestemünde sind zwei Fisch -
dampfcr im Bau . Sonach wird sich die Zahl der von deutschen
Nordsceplätzen ausgehenden Fischdampfer demnächst auf 13 be¬
laufen . welche Zahl sich bald durch einzelne neue, von der Elbe
aus in Betrieb zu setzende Fischdampfer noch weiter vermehren
dürfte . Dir Fischdampfer pflegen ihre Reisen auf 8 Tage aus¬
zudehnen und fischen häufig weit von der Küste auf den großen
Bänken der Nordsee. In England ist die Zahl der in Betrieb
gesetzten Fifchdampfer im Verhältnis zu der großen Menge der
Segelfischkutter nur klein. In Schottland werden 6 Dampfer
»n der Hcringsfischerci verwendet , ebenfalls eine sehr kleine Zahl
im vergleich zu der großen schottischen Fischerstotre. In Holland
will die Dampffischcrci noch nicht recht Anklan , finden.

"

Z 10 deS Unfallversicherungsgefetzes vom 6. Juli 1884 be¬
stimmt , daß die Berufsgenoffenschaftcn außer zur Deckung der
zu leistenden Entschädigungsbeträge und der Verwaltungskosten,
sowie zur Ansammlung des Reservefonds auch zur Gewäh¬
rung von Prämie » für die Rettung Verun¬
glückter und für Abwendung von Unglücks¬
fäll e n Verwendungen aus ihrem Vermögen vornehmen können-
Während für den letzteren Zweck im Jahre 1886 von den 62
Bernfsgrnoffenschaften , welche durch das oben zitirte, sowie das
Ergänzungsgesetz vom 28- Mai 1885 ins Leben gerufen sind ,
nur 190 M . angegeben waren , weisen die an den Reichstag ge¬
langten Rechnungscrgebnisse derselben Berufsgenoffenschaftcn auf
das Jahr 1887 für denselben Zweck bereits die Summe von
7 902 M . 49 Pf. auf. Die Müllerei-Berufsgenoffenschaft allein
ist bei dieser Summe mit 6 509 M - 30 Pf . berhciligt.

Unsere Truppen hatten 1500 Schritte weit über ein ebenes Rcb -
gelände »orzurückcn , das nicht die mindeste Deckung bot und
wegen des aufgeweichten Bodens schwer zu passiren war - Das
Terrain muhte sprungweise unter einem wahrhaft betäubenden
Feuer des Feindes gewonnen werden . Die Verluste häuften sich
jetzt beträchtlich . General v . Glümer wurde leicht, Prinz Wil¬
helm schwer verwundet. Derselbe war am Wege in der Nähe
einer Batterie hingeritten und sagte , während ihm daS Blut über
die Wange strömte, „thut nichts , nur wacker drauf !"

Nach dessen Verwundung übernahm Oberst d . Renz das Kom¬
mando der 1 . Brigade ; gleich darauf fiel er, von drei Geschosse«
getroffen, fast gleichzeitig mit seinem Adjutanten, Premicrlieute-
nant Waag. Immer von neuem rafften sich unsere tapfere«
Badener auf und rückten gegen die feuerspeienden Linien vor,
während von den Höhen von Chaux her die Granaten der feind¬
lichen Artillerie ihnen entgegen brauste« . Trotz der zahlreichen
Opfer, die in dieser Gefechtsperiode fielen, war das sprungweise
Vorgehen nicht in's Stocken gerarhen und so gelang es denn auch
im Zentrum und auf dem rechten Flügel nach 4 Uhr überall die
feindliche Stellung in einem letzten kühnen Anlauf zu nehmen .
Die Franzosen schlugen sich gut und hielten mit großer Stand¬
haftigkeit aus . Der Feind floh in Auflösung nach Nuits, welches
er aber erst vor den anstürmenden Bataillonen räumte, nachdem
die dort zusammengedrängten Massen von de» badischen Batte¬
rien aus nächster Nähe unter erfolgreiches Feuer genommen wor¬
den waren .

Der Kampf bei Nuits hatte der badischen Division über V00
Mann gekostet (55 Offiziere und 885 Mann) , von welchen allein
auf die beiden Grenadier -Regimenter (die 1 . Brigade) 87 Offi¬
ziere und 671 Mann kommen. Der Verlust der Franzosen war
etwa 1700 Mann , darunter gegen 700 unverwundete Gefangene.

In einem fast sechsstündigen sehr heftigen Kampfe hatte die
badische Division einen vorzüglich bewaffneten und gut ausge¬
rüsteten, an Zahl weit überlegenen Gegner , der eine von der
Natur in seltener Weise begünstigte Stellung besetzt hatte, Mn-



Deutschland .
* Berit « , 16 . Dez . Seine Majestät der Kaiser ist

gestern Abend wieder hierher zurückgekehrt . Heute Bor¬
mittag begab sich Seine Majestät mit Ihrer Majestät
der Kaiserin nach der Garnisonkirche zum Gottesdienste
und empfing nachher den neuernannten Königlich spani¬
schen Botschafter am hiesigen Hofe , Grafen Rascon , in
feierlicher Audienz . Gleich darauf wurde Graf Rascon
auch von Ihrer Majestät der Kaiserin empfangen . Als¬
dann wohnten die Majestäten gemeinsam im königlichen
Opernhause der Matinee bei . Hierauf ertheilte der Kaiser
dem Vorstande des Verbandes deutscher Reiter - und
Pferdezuchtvereine , General der Kavallerie v . Rauch ,
Generaladjutant v . Versen und Generalmajor v . Albedyll ,
die nachgesuchte Audienz , um den Dank des Vereins für
die Fortführung des Protektorats entgegenzunehmen .

—- Da das Bedürfniß nach Nickelmünzen noch weit¬
aus nicht befriedigt ist , so ist seitens des Reichskanzlers
beim Bundesrathe der Antrag auf Neuausprägung von
10 - und 5 -Pfennigstücken gestellt worden , welcher gestern
zur Berathung gelangte . Der Bundesrath überwies die
Vorlage den Ausschüssen für Rechnungswesen , Handel
und Verkehr . Ferner beschloß der BundeSrath den Zu¬
satzvertrag zu dem Handelsverträge mit der Schweiz der
Allerhöchsten Ratifikation vorzulegen .

— In seiner letzten Plenarsitzung hat der Bundesrath
u . a . beschlossen, den Eingaben mehrerer landwirthschaft -
licher und industrieller Vereine wegen Beseitigung des
Identitätsnachweises bei der Ausfuhr von Getreide
keine Folge zu geben . Die „ Magdeb . Ztg .

" glaubt daraus
schließen zu dürfen , daß im Bundesrath keine Neigung
herrscht , auf diese Angelegenheit , welche die vorige Reichs¬
tagssession so lebhaft beschäftigte , zurückzukommen . Auch
im Reichstage scheine nicht die Absicht zu bestehen , die
Angelegenheit wieder aufzunehmen .

— Verschiedene Blätter beschäftigen sich mit der Hal¬
tung der deutschen Regierung der persischen Ange¬
legenheit . Nach den Informationen der „ National¬
zeitung " existirt diese Frage für die deutsche Regierung
überhaupt nicht , die sie lediglich den interessirten Regie¬
rungen überläßt .

— Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" schreibt : „ Man wird

sich noch erinnern , daß vor einiger Zeit die Nachricht
von einem verlorenen Chiffre des Auswärtigen
Amtes durch die Presse ging . Wie wir erfahren , sind
diejenigen Missionen und Konsulate , die sich im Besitz
des nach dem Tode des hochseligen Kaisers Friedrich eine
Zeit lang verschwunden gewesenen Chiffre befanden , zur
Verbrennung desselben aufgefordert worden . Von sämmt -
lichen bezüglichen Stellen sind nunmehr die Protokolle
über die erfolgte Verbrennung desselben eingegangen .

"

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 16 . Dez . Die „ Polit . Korr .

" meldet aus Stock¬
holm , der König habe dem Kaiser Franz Josef den
Ehrengrad eines Generals der schwedischen Armee ver¬
liehen .

Italien .
Rom , 16 . Dez . Im Senate und in der Kammer

brachten gestern die Präsidenten eine Zuschrift des Mi¬
nisterpräsidenten zur Verlesung , welcher im Namen des
Königs dem Parlamente von dem Ableben des Prinzen
von Carignan Mittheilung macht . Beide Präsidenten
hielten ^ dem Andenken des Verewigten Nachrufe , gaben
dem Bedauern des Parlaments Ausdruck und beantrag¬
ten , die Sitzungen auf drei Tage auszusetzen , sowie eine

zend geschlagen und den Feind derart erschüttert , daß General
Cremer , trotzdem er in Beaune die ganze Brigade Riccioti Gari¬
baldi zu seiner Unterstützung vorfand , die Offensive nicht wieder
auszunehmen vermochte .

Der kommandirende General sprach in einem Tagesbefehl
allen Führern und Soldaten , allen Aerzten und Beamten für
ihre so glänzend bewiesene Tüchtigkeit und Ausdauer an diesem
ehrenvollen Tage seinen Dank aus . „Die erste und zweite Bri¬
gade hat in dem blutigen und siegreichen Gefechte bei Nuits
wiederum die ausgezeichnetste Tapferkeit und Manneszucht be¬
wiesen , die das Deutsche Reich groß , stark und geachtet machte.
Die Regimenter , welche den Sturm auf die Eisenbahn und die
Stadt Nuits ausführten , haben eine der höchsten militärischen
Leistungen erfüllt . Ohne einen Augenblick zu wanken , gegenüber
einer vorzüglichen Stellung , die von einem gut bewaffneten und
an Zahl überlegenen Feinde hartnäckig verthcidigt wurde , sind
die Bataillone musterhaft vorgcgangen und haben glänzend ge¬
siegt . Wenn wir leider unter den Verlusten so viele tüchtige
Offiziere und brave Soldaten , auch den Tod des tapferen Ober¬
sten v . Renz zu beklagen haben , so freuen wir uns doch , daß die
Verwundungen zweier verehrter Führer , des Generallicutenants
v . Glümcr und des Prinzen Wilhelm , nur leicht sind und ihre
Wiederherstellung bald wieder zu erwarten steht.

"
Das war der 43 . Geburtstag des Prinzen Wilhelm , sein

schönster Ehrentag . Dort auf den blutgetränkten Gefilden vor
Nuits hat er unter den feindlichen Geschossen das Beispiel höch¬
ster Tapferkeit und höchsten Ovfermuthes gegeben . — Leider
war die Verwundung nicht so leicht , wie es zuerst den Anschein
hatte , und sehr schmerzhaft ; cs bedurfte langer sorgfältiger
Pflege , bis die Heilung erfolgte und dem Vaierlande einer seiner
besten Borkämpfer , der erlauchten Familie ein geliebter Gatte
und Vater erhalten blieb . Die hochherzige Selbstverleugnung ,
die heldenmüthige Tapferkeit wird dem "edlen Prinzen von Baden
das Vaterland niemals vergessen .

Die schönste Anerkennung hat unser oberster Kriegsherr , der
hochseligc Kaiser Wilhelm l „ selbst dem Prinzen Wilhelm aus¬
gesprochen . ES war an dem herrlichen Festtage , dem 9. Juli
1883 , als Seine Majestät Persönlich den Prinzen Ludwig — der
in der Blüthc des Lebens so plötzlich uns entrissen worden ist —
in die Armee einführtc . „ Es ist mir eine besondere Freude, " so
sprach Seine Majestät vor dem versammelten Offiziercorps zu
dem Prinzen Ludwig , „Sie einem Regimente (dem 1 . Badischen
Lcib - Grenadierregimcnt Nr . 10S) zu überweisen , dessen Fahnen
sich hohen kriegerischen Ruhm erworben haben , an dessen Spitze
ein Prinz Ihres Hauses , in erhabenem Beispiel voranleuchtend ,
Lein Blut vergossen hat .

"

Kommission zu ernennen , welche mit den Präsidien dem
Könige Beileidsadressen überreichen soll . Der Senats¬
präsident beantragte eine zwanzigtägige , der Kammer¬
präsident eine fünfzehntägige Trauer . Die Mitglieder
der Kammer und des Senats genehmigten die gestellten
Anträge .

Portugal .
Lissabon , 14 . Dez . Die Korvette „ Affonso d 'Albu -

querque " geht als Commodoreschiff mit See - und Kriegs¬
hauptmann Joss Alleucao an Bord als Befehlshaber der
Flottendivision „Ostafrika und Indien " nach der Ost -
küste Afrika 's ab . Nach der Westküste ist das Kano -
nenboot „Zambese " bestimmt . — Die „ Staatszeitung "
veröffentlicht ein Dekret zur Regulirung der Ausbeutung
der Gruben von Edelsteinen und -Metallen in der Pro¬
vinz Mozambique . Vorausgeschickt ist ein Bericht ,
welcher die Bedeutung des Mineralreichthums jener Pro¬
vinz darthut und die erfreulichen Folgen richtiger Aus¬
beutung für die Hebung des Wohlstandes der Provinz
ins rechte Licht setzt .

Großbritannien .
London , 16 . Dez . Gladstone hielt gestern Nachmit¬

tag auf einem zahlreich besuchten Meeting in Lime -House
eine Rede , in welcher er hauptsächlich die liberalen Unio -
nisten angriff . weil sie darauf bestehen , auf denselben
Bänken des Parlaments zu sitzen , wie die wirkliche libe¬
rale Partei . Dann sprach Gladstone die Hoffnung
aus , Europa werde fernerhin von scharfen Krisen ver¬
schont bleiben . Er stimme nicht mit Lord Salisbury
darin überein , daß eine Kriegsgefahr aus übereilten Be¬
wegungen gewisser Völker entstehe, vielmehr tragen dabei
meist die Regierungen die Schuld . Es gebe allerdings
eine Gefahr auf der Balkan -Halbinsel , namentlich in
Serbien ; auch hieran seien namentlich die Jntriguen der
fremden Mächte schuld. Gladstone hofft , Lord Salisbury
werde angesichts der Lage auf der Balkan - Halbinsel sich
mit Klugheit benehmen . Dann protestirte er energisch
gegen jeden Versuch , eine Eroberung im Sudan zu
machen . Weder Englands noch Egyptens Interessen er¬
fordern die Festhaltung des geringfügigen Hafens von
Tuakim . Schließlich legte Gladstone sein Programm für
die Politik im Innern dar . Die Hauptpunkte desselben
sind : dreijähriges Parlament , Uebertragung der Polizei¬
verwaltung Londons auf die Munizipalität , unentgelt¬
licher Unterricht , Trennung der Kirche vom Staat in
Schottland und Wales .

Rußland .
St . Petersburg , 15 . Dez . Dem russischen Finanz¬

ministerium ist der Statutenentwurf einer Gesellschaft
für Dampfschifffahrtsbetrieb auf dem Armu -
Darja unterbreitet worden . Das Gesellschaftskapital
beträgt eine Million Rubel .

Rumänien . ,
Bukarest , 16 . Dez . In der heutigen Sitzung des

Senates interpellirte Fürst Gregor Stourdza über die
auswärtige Politik des Kabinets und stellte einen An¬
trag , dahingehend , daß die Regierung in ihren auswär¬
tigen Beziehungen eine aufrichtige , reelle Neutralität be¬
obachten werde . Der Minister des Auswärtigen , Carp ,
bekämpfte diesen Antrag und forderte den Uebergang zur
Tagesordnung , welcher mit sehr großer Majorität votirt
wurde .

Bulgarien .
Sofia , 16 . Dez . Der Metropolit und erste bulgarische

Exarch , Msgr . Anthimos , ist vorgestern in Widvin ge¬
storben . Die Sobranje hat anläßlich des Todes des
Exarchen ihre vorgestrige Sitzung aufgehoben . Das Leichen-
begängniß findet morgen in Widdin statt . Die So¬
branje wird bei demselben durch eine Abordnung , die
Regierung durch den Chef der Kultussektion , Prinz
Ferdinand durch seinen Flügeladjutanten Petrunoff ver¬
treten sein . Heute wurde in der hiesigen Käthevrale ein
feierliches Requiem abgehalten .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 17 . Dezember .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben gestern nach dem Gottesdienst ver¬
schiedenen Personen Audienz ertheilt .

Um 1 Uhr folgten Ihre Königlichen Hoheiten einer
Einladung Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
Karl und Höchstdessen Gemahlin der Frau Gräfin Rhena
zum Dejeuner , an welchem die Mitglieder der Großher¬
zoglichen Familie Theil nahmen .

Heute Vormittag empfing der Großherzog den Oberst¬
stallmeister von Holzing , welcher von Seiner Königlichen
Hoheit beauftragt ist, sich nach Darmstadt zu begeben,
um Seine Königliche Hoheit den Großherzog bei der
feierlichen Beisetzung der Leiche weiland Seiner Groß¬
herzoglichen Hoheit des Prinzen Alexander von Hessen zu
vertreten .

Danach empfing der Großherzog den Staatsminister
Turban zur Vortragserstattung .

Um ' /zl Uhr ertheilte Seine Königliche Hoheit dem
Kaiserlich Königlich Oesterreichischen Gesandten Freiherrn
von Herbert - Rathkcal eine Antrittsaudienz zur Entgegen¬
nahme seiner Beglaubigungsschreiben .

Die Audienz fand in Gegenwart des Staatsministers
Turban statt , und es wurde der Herr Gesandte von dem
Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen eingeführt .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ertheilte dem
Herrn Gesandten danach eine Privataudienz . Der Groß¬
herzog nahm hierauf die Meldung des Obersten von Trebra ,
L la snitv des Jnfanterie -RegimentS Nr . 46 , Komman¬
dant von Ne «breisach , entgegen .

Um 2 Uhr 23 Minuten trafen zum Besuch bei der
Großherzoglichen Familie ein : Ihre Königliche Hoheitdie Landgräfin Anna von Hessen und Höchstderen Tochter
Ihre Hoheit die Erbprinzessin von Anhalt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing die
Höchsten Herrschaften am Bahnhof und geleitete dieselben
zum Großherzoglichen Schlosse , wo Höchstdieselben bis
zum Abend zu verweilen und dann nach Frankfurt zu¬
rückzukehren gedenken.

Heute Abend nach 7 Uhr werden Ihre Königlichen
Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
aus Freiburg in Karlsruhe eintreffen , um morgen hier
zu verbleiben .

§ ( Badischer Frauenverein . ) Ihre König ! . Hobeit
die Großhcrzogin haben an den Generalsekretär des Badi¬
schen Frauenvcreins das nachstehende Allerhöchst - Handschreiben
zu richten geruht :

„ Es ist Mir in diesem Jahre versagt . Mich an den Weih¬
nachtsfeiern zu betheiligen , welchen die einzelnen Anstalten
des Vereins entgegensetzen . Je mehr das diesjährige Fest
für Mick in ernste Trauer gehüllt ist , um s , mehr wünsche
Ich aber , daß die Christfreude des Vereins und seiner An¬
stalten hierdurch nicht beeinträchtigt werde und in Hellem
Lichte erglänzen möge , und bitte Sie , der Vermittler dieses
herzlich empfundenen Wunsches sein zu wollen . Die Gcld -
gabcn , welche Ich für die verschiedenen Bescherungen unserer
reich verzweigten Vercinsgebiete bestimme , bitte Ich Sie zur
Vcrtheilung zu bringen und verbinde mit dieser Uebergabe
die Hoffnung , daß doppelt reicher Segen diese Wcihnachts -
tage begleiten möchte . gcz. Luis e . "

Mit diesem gnädige » Schreiben wurde dem Adressaten der Be¬
trag von 660 M . zugestellt .

* ( Weihnachtsspenden ) wurden von Ihrer König !.
Hoheit der Großherzogin dem Verein zur Rettung sittlich
verwahrloster Kinder der Betrag von 50 Mark und dem Pfründ¬
nerhaus dahier für seine Armenpfründncr ein solcher von gleicher
Höhe gegeben .

* ( Vermächtniß und Spenden . ) Von Herrn Forst¬
taxator Frhr . W . v . Schweickhard in Rastatt würben dem
Armenrath hier 857 M . 14 Pf . als Vermächtnis der FreifrauM . v - Degenfcld , geb . Freiin v . Schweickhard , für die hiesigenArmen übergeben . — Herr Bierbrauereibesitzer Friedrich Höpf -
ner hat die Summe von 400 M . zur Bertheilung in näher be -
zeichneter Weise an Herrn Oberbürgermeister Lauter gelangen
lassen . Das St . Elisabethenhaus ( Steinstraße ) erhielt von HerrnDekan Benz hier eine Weihnachtsgabc von 150 M .

Hl (Versammlung .) Auf die von einem provisorischen
Komitö zu einer Katholikenversammlung ergangene Einladung
hatten sich gestern Nachmittag eine große Anzahl Damen und
Herren im großen Festhallesaal dahier zufammengesunden . Wir
schätzen die Betheiligung auf rund 2 500 Personen . Namens des
Komits 's begrüßte Herr Redakteur tir . Kausen von hier die
Versammlung mit dem Hinweise , daß seitens der Katholiken eine
allgemeine Kundgebung gegen die fortgesetzte Bevormundung des
Liberalismus Noch thuc . Auf den Vorfchlag des Redners wird
Herr Kaufmann Wilhelm Fischer von Freiburg zum Vor¬
sitzenden der Versammlung berufen - Dieser Redner verbreitet
sich sodann über die gegenwärtig im Lande sich zeigende Be¬
wegung unter der katholischen Bevölkerung , auch die Freiburger
nationalliberale Versammlung wird besprochen und dabei die Be¬
hauptung aufgestellt , daß damals der ganze Verwaltungsapparat ,die Obcramtmänner rc , für dieselbe in Thätigkeit gewesen seien ,um dann sich über einzelne Punkte des Programms der katho¬
lischen Volkspartei zu äußern . Der Erziehung der armen Kinder
schenke dieselbe ihre Aufmerksamkeit , wie sie es für geboten halte ,
sich des armen Mannes anzunehmen , um ihn nicht der Sozial¬
demokratie anheim fallen zu lassen-

Als weiterer Redner betritt Herr De . Fis cher son . aus
Heidelberg die Rednerbühne , um vor dem Auditorium die Ordens¬
frage zu beleuchten . Hierbei werden eingehend die Gründe be¬
sprochen , die , nach Redners Ansicht , eine Rückberufung der Orden
als eine berechtigte Forderung erfcheinen lassen .

Herr Fabrikant Veltmann von Pforzheim hatte sich die Presse
zum Gegenstand seiner Erörterungen gewählt .

Herr Pfarrer Wacker von Zähringen bespricht ebenfalls die
große Bewegung im badischen Lande . Im Laufe seiner Aus¬
führungen kommt Redner mehrfach auf die Reden und Beschlüsseder Freiburger nationalliberalrn Landesversammlung zu sprechen ,die er im einzelnen zu widerlegen sucht. Am Ende feiner etwa
zwei Stunden langen Rede erntete Herr Wacker reichen Beifall ,worauf der Vorsitzende die Versammlung für gefchloffen erklärte .

(Z ( Schwurgericht . ) Unter dem Vorsitz von Herrn Land¬
gerichtsrath Weizel begann heute die Schwurgerichtssitzungdes tV . Quartals . Nach erfolgter eingehender Belehrung der
Geschworenen über die von ihnen übernommenen Rechte und
Pflichten wird in die Tagesordnung eingetreten , die als ersten
Fall zur Verhandlung der Anklage führt gegen den 25 Jahre
alten Maurer Friedrich Wilhelm von Konstanz , den 22 Jahre
alten Taglöbncr Jakob Friedrich Karcher von Spielberg und
den 21 Jahre alten Kutscher Karl Ludwig Tüpfle von Göls -
hausen wegen Raubs . Die Anklagebehörde war durch den Großh .
ersten Staatsanwalt Herrn Fieser vertreten . Die Angeklagten
wurden durch die Herren Rechtsanwälte Kuhn , A . Kusel
und Elsasfer verthcidigt . In der Nacht vom 24 . auf den
25 . November nach 12 Uhr wurde der beim hiesigen Leibgrena¬
dierregiment stehende Militürmusiker Emil Knirsch von den
drei Angeklagten an der Ecke der Ritterstraßc und Kriegstraße
angefallen und seiner Uhr und seines Hutes beraubt . Die Be¬
weisaufnahme ergibt , daß Karchcr derjenige war , der , um mit
Knirsch handgemein zu werden , denselben ansticß , während Wil¬
helm zuerst zugcschlagcn hat . Von der Staatsbehörde wird auf
gemeinsam verübten Straßenraub Plädirt und dabei hervorge -
hobcn , mit welcher Rohheit die Thal vollführt worden — es sei
nothwendig , ein abschreckendes Beispiel zu statuircn — , während
die Berthcidigung erschwerte Körperverletzung , bezw . Diebstahl
als Strafthat angenommen wissen will . Anzufüge » wäre noch,
daß alle drei Angeklagten schon mehrfach vorbestraft sind . Nach
dem Wahrspruch der Geschworenen wurden nur die beiden An¬
geklagten Karcher und Tüpfle des gemeinsam verübten Straßen¬
raubs schuldig erkannt , während Wilhelm der Körperverletzung
für schuldig befunden wurde . Bei allen drei Angeklagten wurden
mildernde Umstände ausgeschlossen . Der Gerichtshof verurtheilte
hiernach Karcher und Tüpfle zu je 5 Jahren Zuchthaus , fünf¬
jährigem Ehrenverlust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht , Wil¬
helm erhielt eine Gefängnißstrafc von einem Jahr auferlegt .

* ( Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom
10 . bis 16. Dezember an 453 Besucher 552 Bände ausgeliehcn .



O Mannheim , 14 Dez . (Städtische ? .) In der gestrigen
Sitzung des Bürgerausschusses wurde zunächst des Ausscheidens
des Bürgermeisters , Herrn Löwen Haupt , gedacht , zu dessen
Ehren die Mitglieder des Kollegiums sich von den Sitzen er¬
hoben . Es wurde sodann der Vertrag mit dem ersten Bürger¬meister , Herrn Bräuning , genehmigt . Ein neu ausgcarbei -
tetes Orlsllatut über den stehenden Gcwerbetrieb auf öffentlichen
Wegen , Platzen und von Haus zu Haus , wonach die betreffenden
Hausirer n» ch einer Genehmigung dnrch das Bezirksamt be¬
dürfen , wurde trotz der Einsprache eines Stadtverordneten , der
hierin eine Schmälerung der Gewerbefreihcit erblickt, mit großer
Mehrheit genehmigt . Einige Zusatzparazraphen zu dem Ver -
brauchsstcuertarif , gegen welche sich ziemlich lebhafte Opposition
erhob , wurden schließlich genehmigt . Am 1 . Avril 1889 , nach
Verlauf des ersten Jahres der Wirksamkeit des Berbrauchsstcuer -
tarifs , wird eine eingehende Resistan desselben vorgcnommenwerden . Eine Anforderung von 15 000 Mark für außerordent¬
liche Bauveränderungen und Anschaffung von Mobilien im
Rathhause wird ohne weitere Debatte genehmigt , ebenso die An¬
lage einer Hcizvorrichtung im Maschinenbaus der Pumpstation
des Wasserwerks im Käferthaler Walde . 10 000 Mark für die
Errichtung einer Parkanlage über dem Neckar und 12 500 Mark
zur Anschaffung einer Dampfstraßenwalze wurden genehmigt -
Sonst wäre noch die Verwilligung einer ziemlich großen Summe
zur Erneuerung und zum Ausbau des städtischen Freibades zu
erwähnen .

H Heidelberg . 16 . Dez . ( Witterung . — Bergbahn .— Schcffeldcnkmal .) Der Winter ist nun auch hier ein¬
gekehrt, fehlt auch zunächst noch der Schnee , so zieht doch ein
eisiger Wind über die bereifte Flur und das Thermometer zeigt
5 —6 Grad R . unter Null . Der Neckar geht seit heute mit Eis und
morgen Nachmittag hofft man die auf der rechten Seite des
Flusses dicht neben dem Ufer gelegene Schlittschuhbahn eröffnen
zu können . — Die Arbeiten an der hiesigen Bergbahn schreiten
so rüstig vorwärts , daß man bereits mit der Wölbung am An¬
fänge des Haupttunncls beginnen konnte . Wie bei allen Bau¬
arbeiten , so ist auch mit dem Bau der Bergbahn eine gewisse
dem Auge unangenehme Unordnung verbunden . Hier sieht man
eine zur Hälfte abgegrabene Straße , dort Abtragsmassen und
Aufschüttungen , Geräthschaftcn aller Art , absperrende Zäune rc .
Bis zum Frühsahr wird das aber alles verschwunden sein . Die
Fertigstellung der Bahn dürfte biö zum Hochsommer vollendet
sein . — Das Urtheil der Kommission über die Entwürfe zu
einem Scheffeldcnkmal in Karlsruhe hat hier begreiflicher Weise
sehr interessirt . Hat man l - ch auch hier bereits 30 000 M . zu
einem Scheffeldenkmal beisammen . In welcher Form das letztere
errichtet werden wird , ist noch unbestimmt . Ein kürzlich aufgc -
tauchter Vorschlag , eine Scheffelhalle zu bauen , die zugleich eine
Art von Konversationshans darstellcn könnte , hat wohl kaum
Aussicht auf Verwirklichung . Der Mangel an einem großen
Festraume , dessen gerade das von Generalversammlungen und
„ Tagen " aller Art so gern besuchte Heidelberg so nöthig bedürfte ,
hat wohl den Anlaß zu jenem Vorschlag gegeben .

8* Pforzheim , 14. Dez . ( Musikaufführungen . —
Konkurrenzentwürfe . ) Verflossenen Mittwoch brachte
der hiesige „ Musikverein " unter Leitung des Herrn Musikdirektors
Th . Mohr und unter Mitwirkung der Frau Frieda Hock aus
Karlsruhe und der Herren Hofopernsänger Erl und Möd¬
ling er aus Mannheim , sowie des Karlsruher Hoforchestcrs
das Tonwerk „ Die vier Jahreszeiten " von I . Haydn zur Auf¬
führung . Dieselbe fand in der geräumigen , ganz gefüllten
Turnhalle statt , lieber das herrliche Tonwerk selbst soll nur be¬
merkt werden , daß sowohl die einzelnen Sotis , als hauptsächlich
auch die Chöre in vorzüglicher Weise ausgcführt wurden und
die ganze Aufführung , zu deren Gelingen das Orchester eben¬
falls wesentlich beitrug , auf 's neue die bedeutende Leistungsfähig¬
keit des Vereins zeigte . — Bezüglich anderer in den letzten Tagen
hier startgefundenen musikalischen Produktionen wird noch beige¬
fügt , daß die Gesellschaft „ Liedertafel " , unter Mitwirkung ver¬
schiedener hiesiger Künstler , sowie dre Knabenkapelle Konzerte zu
Gunsten des städtischen Hilfsvereins veranstaltet batten , welche
in jeder Beziehung einen erfreulichen Erfolg hatten . — Von
Seite des „ Kunstgewerbe - Vcreins " ist behufs der Herausgabe
neuer Musterblättcr eine öffentliche Einladung zur Einsendung
von Entwürfen für Bnouterieartikel ergangen . Die Entwürfe
können Gold - und Silberschmucksachen jeglicher Art betreffen
und werden vom Vereine auf dem Wege der Konkurrenz käuflich
erworben . Dieselben sollen hauptsächlich nach moderner Art ge¬
halten sein , obgleich Entwürfe in bestimmten Solarien nicht
ausgeschlossen sind . Die Einlieferung der Entwürfe hat vor
dem 16 . Januar 1889 zu erfolgen .

* Appenweier , 17 . Dez . ( In einerVersammlung von
Vertrauensmännern der nationallibcralen
Partei des 7 . badischen Reichstagswahlkreises ) ,
die gestern im hiesigen Gasthofe zum Bahnhofe tagte , wurde die
Kandidatur des Herrn Majors a . D . Freihcrrn v . B » dman
für die bevorstehende Ersatzwahl im Kreise aufgestellt . Freiherr
v . Bodman entwickelte in längerer , von lebhaftem Beifall be¬
gleiteter Rede seine politischen Anschauungen .

Theater und Kunst .
—K. Karlsruhe , 15- Dez . (G r o ß h . H , f tb e a t c r . ) Gestern

Abend brachte unsere Hofbühne Marschner 's „ Hans Heili ng "
zur Aufführung . Das Sujet dieses Werkes hat für das heutige
Publikum nur wenige sympathische und fesselnde Berührungs¬
punkte - Die Liebeswonnen und Lirbesschmcrzen eines seltsamen
Doppelwcsens , wie Hans Heiling , mag ihm der Komponist auch
noch so wahrheitsvollc , von glühender Leidenschaft durchbebte Töne
in den Mund gelegt haben , berühren uns fremdartig . Immerhin
darf darauf hingewiesen werden , daß die der Oper zu Grunde
liegende Liebes - und Leidensgeschichte doch nicht jede Beziehung
zur realen Welt vermissen läßt . In Hans Heiling ist es nicht
ausschließlich der düstere , geheimnißvolle Gnomenfürst , sondern
überhaupt der ernstere , vornehmere Geist , welcher auf Anna
befremdend und abschreckend wirkt ; ihrem naiven , kindlichen
Wesen stünde der genußfrohe , wie sic «uS dem Volke heroorgc -
Sangene und mit dem Volke lebende Leibschütz auch dann näher ,
wenn Hans Heiling 's Taufschein auf eine lediglich irdische Her¬
kunft lauten würde . In musikalischer Beziehung gehört „Haus
Heiling " zu den eigenartigsten und gehaltvollsten Schöpfungen
der romantischen Oper . In meisterhafter Weise hat der Ton¬
dichter namentlich die Gegensätze des geheimnisvollen , rastlos ge¬
schäftigen Waltens und Wcbens der Erdgeister und des gemüth -
kich -fröhlichen Lebens und Treiben - des Landvolkes getroffen .
Wie sehr der Komponist das Voll in seinen eigensten Lcbens -
äußerungen belauscht hat » davon gibt u . A . die Hochzeitsfeier
mit der humorvollen Baucrnmusik einen köstlichen Beweis . Möchte
man sich auch wieder einmal daran erinnern , daß Marschner in
« Templer und Jüdin " eine weitere , heute noch durchaus leben s '

fähige Oper geschrieben hat . Eine Neubclcbung dieses Werkes
ist vielleicht bequemer und lohnender als die Aufführung und
Einstudirung von Novitäten . — Bei der gestrigen Aufführung
lenkte Herr Rathiens als Hans Heiling das meiste Interesse
aus sich . Der Sänger besitzt ohne Frage sehr beacktenswerthe
natürliche Vorzüge , vor allem eine vortheilhafte Bühncnerschei -
nung . eine klangvolle Stimme und ausgesprochene dramatische
Begabung . Seine GesangSweise und sein Vortrag bedürfen je¬
doch noch sehr der künstlerischen Schulung und Läuterung . Nicht
geringe Mühe dürfte es den Sänger kosten , über den , wie cs
scheint, schon tief eingewurzelten Fehler des Kehlklangcs und einer
dunklen Vokalisation Herr zu werden . Diese Mängel werden in
Parthicn , die einem freundlicheren Strmmungsgebiete angehörcn ,als Hans Heiling , und keine gleich verdeckende und verhüllende
Orchestrirung aufweisen , zweifKos noch schärfer und unange¬
nehmer hervortreten . Ueberdies ^ erhält der Gcsangsvortrag des
Künstlers durch den unbestimmten , nach Vorschlagsart gebildeten
Ansatz und das verwischende Jneinanderziehen der Töne einen
manierirten , larmoyanten Charakter , gegen den man im Namen
des guten Geschmacks nicht energisch genug Protest Anlegen kann .
Die übrigen Leistungen verdienten grvßtentheilS beste Anerkennung .
Das Orchesterspiel übte namentlich in der Ouvertüre durch seine
Farbenschönheit und schwungvolle Energie eine fesselnde und elek-
trisirende Wirkung aus .

** ( Kunstnotiz .) Unsere beliebte Künstlerin Frl . Fritsch
hat im dritten Abonncmentskonzert des Jnstrumentalvereins und
Bachvercins in Heidelberg einen weiteren glänzenden Triumph
gefeiert . Wir lesen darüber in einem Heidelberger Blatte : „ Die
Solistin hatte uns auch gestern Karlsruhe gestellt und auch dieses
Mal mit derselben Ehre eingelegt . Wenn unS Frl . Fritschnicht schon längst als vortreffliche , mit glockenhellem Sopranvon der Natur beschenkte Sängerin bekannt wäre , so hätten wir
gestern die beste Gelegenheit gehabt , sie als solche kennen zulernen . Ihre sonst nicht eben große Stimme erschien uns diesesMal auffallend voll und stark. In der Wiedergabe der weniger
(als die Marternaric ) gesungenen , überaus schwierigen und hoch¬
liegenden Arie der Konstanzc zeigte sie vollendete Technik , in der
Canzonette von Haydn und den Liedern den denkbar anmuthig -
sten und neckischsten Vartrag .

"

Verschiedenes .
IV. Chicago , 13. Dez . ( T h e ater b ran d . ) Eine gesternAbend nach Schluß der Vorstellung im hiesigen Großen Opern¬

haus ausgcbrochcne Feucrsbrunst äscherte einen Theil des Ge¬
bäudes ein.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )*** Baden , 17 . Dez . (Privattelegramm . ) Die Stadt¬

verordneten genehmigten mit 65 gegen 9 Stimmen den
Antrag des Stadtraths zu fünfjähriger Subvention der
Badener Rennen mit 50 OM M . jährlich und Erhöhungder Kurtaxe auf 1 M . täglich und 30 M . jährlich , vor¬
behaltlich der Genehmigung des Großherzoglichen Mini¬
steriums .

4P Berlin , 17 . Dez . (Privattelegramm . ) Seine König¬
liche Hoheit der Prinz Heinrich von Preußen hat sich im
Aufträge Seiner Majestät des Kaisers heute nach Darm¬
stadt begeben , um den dortigen Trauerfeierlichkeiten fürden Prinzen Alexander von Hessen beizuwohnen .

<-) Berlin , 17 . Dez . (Privattelegramm . ) Dem Ver¬
nehmen nach wird in der ersten Hälfte des nächstenMonats eine außerordentliche Gesandtschaft des Sultans
in Berlin emtreffen , um Seiner Majestät dem Kaiserdie Glückwünsche des Sultans zur Thronbesteigung Seiner
Majestät zu überbringen .

Berlin , 17 . Dez . Der beim Bundesrath eingebrachte
Antrag des Reichskanzlers auf Vermehrung der Nickel-
miinzcn geht dahin , daß für etwa 4 Millionen Mark
Zehnpfenmgstücke und für etwa 2 Millionen Mark Fünf¬
pfennigstücke ausgeprägt werden sollen . Von diesen Nickel¬
münzen sollen rund 54 Prozent in der Münzstätte zuBerlin , 14 Prozent in München , 10 Prozent in Stuttgart ,je 8 Prozent in Dresden und Hamburg und 6 Prozent
jN Karlsruhe ausgeprägt werden . (Nach einer ge¬

naueren Meldung der „ Köln . Zig .
" sollen in der Karls¬

ruher Münzstätte 6,10 Prozent der in Rede stehenden
Münzen hergestellt werden .)

4P Berlin , 17 . Dez . ( Privattelegramm .) Gegenüberden Zweifeln , die in verschiedenen Blättern in die Rich¬
tigkeit der Nachricht von einer bedeutenden Zuwendungdes Kommerzienraths Riebeck-Halle für das Emln - Pascha -
Unternehmen ausgesprochen worden sind , theilt die „ Natio¬
nalzeitung " heute Abend authentisch mit , daß der Ge¬
nannte für das Emin - Pascha - Unternehmen die Summe
von 10000 M . gespendet hat .

Wien , 17 . Dez . Nach einer Meldung der „Presse "
berichtete in der Sitzung , welche gestern der Verwaltungs¬
rath der Staatsdahngesellschaft abhielt , der Präsident
Joubert über die mit Baron Hirsch betreffs der Orient¬
bahnen geführten Verhandlungen . Der Präsident erörterte
die in Betracht kommenden Kaufsmodalitäten , worauf der
VerwaltungSrath sich einstimmig im Prinzipe für die Er¬
werbung der Orientbahnen aussprach und Joubert be¬
auftragte , die Verhandlungen fortzusetzen.

St . Petersburg , 17 . Dez . Staatsrath Baron Jominivom Auswärtigen Amt ist gestorben .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzhrrrogliches Hosthralrr .
Dienstag . 18 . Dez . 140 . Ab .-Vorst . Zum erstcnmale : „I «der Singakademie " , Genrebild in 1 Akt , von Hans Olden . —

Neu cinsindirl : „Die Schleichhändler "
, Schwank in 4 Akten ,von E . Raupach . In neuer Biihnenbearbeitung . Anfang 6 ' /, Uhr .

Donnerstag , 20 . Dez . 141 . Ab .-Vorst . „ Preziosa ", roman¬
tisches Schauspiel in 4 Akten , von P . G . Wolfs . Die zurHandlung gehörige Musik von Karl Maria v. Weber . Anfang6 ' /, Uhr .

In Baden . Mittwoch , 19 . Dez . 11 . Ab .-Vorst . Neu ein-
studirt .- „ Iphigenie auf Tauris "

, große Oper in 4 Aufzügen .Musik von Ritter Gluck . Anfang 6 '/, Ubr .

Familiennaihrirhtrn .
Karlsruhe . AusMg aus dem Standesbuch -Uegiller .Geburten . 11 . Dez . Jda Klara , V . : August Kellmann ,Tuchscheerer . — 12 . Dez . Theresia Helena , B . : Gg , AdamBuck» Maurer . — Jakob Philipp , V . : Jakob Schrimm , Cement -arbeiter . — 13 . Dez . Katharina Luise Babette , V . : ChristianGäßler . Schlosser — 14. Dez . Katharina , V . : Jakob Sitzler ,Messerschmied . - Wilhelm Gustav , V . : Johann Maag . Maurer .— Willy Arthur , V : Georg Groß , Kaufmann . — Luise LisctteMargarethe , V . : Joh . Adam Hoffmann , Hilfsgartenwächter . —15 - Dez . Emilie Ella Alexandria - , V . : Georg Abt, Techniker .— 16 - Dez . Frieda Hcrmine , V . : Gustav Müller , Dreher - —Anton Viktor Karl , V . : Peter Cetto , Maurer .Todesfälle . 14 . Dez . Otto , 8- J . , V . : Wilh . Streb .Buchbinder . - Elsa , 1 I . 7 T . » V . : Joh . Baumert , Badge -

Hilfe . D7 Dez - Robert , 1 I . 1 M . 5 T . V . : August Hol -stein , Schreiner . - Rosa , 6 M . 23 T : V . : Franz Wolfram ,Lokomotivführer . — Karolme , Ehefr . von Strafanstaltsdirektora . D . Ferdinand Szuhanh . 72 I . - 17 . Dez - Hermann Hel -
minger , led -, Oberregiernngsrath a . D . . 66 I — Marie , 1 I .9 M . 26 T . , V . : Ferdinand Fränznick . Bremser . — Elise ,2 I . , V . : August Dcnnig , Metzgermeister ._

Mttterungsbesbachtungen der Meteor - ! . Station Karlsruhe .

Dezember .
15 - Nacht « SN .
16 - Mrzs . 7 II .
16 - « iti,s . r u .
16 . NachtsS N.
17 - Mr,S . 7 U .

Dhcr» .

30
4-4

762 0 - 0 .2
762 .5 - 19
761 -2 !- 3 -8

! 760 3' ) 761-5' )

0

Absolut- Relative I
.Feucht. Feuchtig¬

keit in
« ind. Himmel.

35 96 NE klar
33 100 bedeckt
3-9 85 C
39 98 klar
34 100 SW bedeckt
3 .9 100 " -

17 Mitt, « . » U. -) , 760 4 - 2 .2
0 Nebel . I !

Wafserstand des Rheins . Maxau , 16. Dez . . Mrgs . 3,16 w ,gefallen 12 em . — 17 . Dez . , Mrgs . 3,14 m, gefalle» 2 ow.

Schwarze Seidenstoffe von Mk . 1.25bis 18 .65 p Met . - glatt u . gemustert ( ca . 180 versch - Qual . )— Vers , robcn - und stückweise vorto - und zollfrei das Fabrik -Depdt <K . u . K . Hoflief .) LLrtet ».Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Wetterkarte vom 17 . Dezember, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 17 . Dezember 1888.
StaatSpapiere .

4"/oDeutsche Reichs -
anleih - 108 .65

4°/, Preuß . Kons . 107.85
4 7, Baden in fl . 102.90
4°/, „ inM . 104 .S5
Oesterr . Voldrente 31 .80

vahnaktie « .
Staatsbahn 209
Lombarde» 79 °/.
Galizier 171 .40
Elbthal 169 ' /»
Mecklenburger 150 .—

/ Hess Ludwigsbahn106 .50
§ „ Silberr . 68 90 Lübeck -Büch.

'
-Hd .

"
l58 .8Ö

! 4ft, Ungar . Goldr . 84 8o Gotthard 124. 10
>1877r Russen 100.— Wechsel « nd Sorte » .- 1880r „ 85.9» Wechsel «. Amstd. 168.62
! II- Orrentanlelhe 61 .30, . . London 20 .38
i Italiener 34 .8« , . „ Paris 80 .43
! E,tzpter 82 .- l . „ Wien 167.20
! Spanier 72.10 NaP » le» nSd ' »r 16 .14
! Serben 81 .40 Pripatdiskonto
! Banke «. Bad . Zuckerfabrik — .
?Krcditaktien 253°/, Alkali Weitere« . —
j Disk »»t»-K,m - j Rachbörse
! mandit 217 .70 Krcditgktien 253 '
Basler Banker . 165 .50 StaatSbah »
HarmstadterBank 166 .40 Loinborden
Iss oSert . Htzp. Ob. 84.60 Tendenz : matt

208 '/.
79° ,

Berlin .
Drsi . Kreditakt. 15S .

, StaatSbahn 105.
Lambarden 40.
Disk .-Kommand . 317.
Laurahütte 126.
Dortmunder 88
Marienburger 87
Böhm . Nordbahn — ,

Tendenz : —.

! Wie«.
10 Kreditakticn 305.30
30 Marknote » 53 .72
50 Ungarn 101 .82
40 Tendenz : schwach.

Pari «.
8ft , Rente
Spanier
Egtzpler
Ottomane

Tendenz:

82 . 15
72 °/.

411 .—
524 .—

Rebersicht der Witter » »« Eine tiefe Depression ist über Mittelnorwegen erschienen, bis Mitteldeutschland herein trübes »regnerrsches und warmes Wetter verursachend . Hoher Druck zieht sich » on England aus über Frankreich nach Obcritalie ». DieWitterung lst unter seinem Einflüsse in Süddeutschland stark nebelig und noch sehr kalt . In Oesterreich ist dagegen die Temperaturüber den Gefrierpunkt gestiegen.



K -

Todes - Ani
Heute früh 9 Uhr entschlief

Leiden

Km KemMnKetmmM,
Oberregierungsrath a . D . »

Inhaber hoher Orden ,
! wovon wir schmerzerfüllt seinen Freunden und Bekannten hier¬
durch statt jeder besonderen Anzeige Aenntniß geben .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1888.
Die Irauern - eu Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. Dezember , Nachmittags !
! Vr3 Uhr, vom Trauerhau - , Kreuzstraße 18, aus statt. R .871 .

* Todesanzeige.
S .256. Karlsruhe . Ver-

I wandten und Freunden ma-
chen wir die traurige Mit¬

theilung , daß heute Mittag 11 */ ,
Uhr unsere liebe Gattin, Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Karottne Szuhany ,
geb. Grötz ,

im 73. Lebensjahre nach langen,
schweren Leiden sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet Dienstag
den 18. d . M . in Gernsbach statt.

Karlsruhe, 15. Dezember 1888.
Im Namen der Hinterbliebenen :

F . Szuhany ,
Strafanstalten-Vorstand a ., D.
Im Sinne der Entschlafenen

bittet man etwaige Blumenspenden
zu unterlassen.

Todesanzeige .
R .865. Rastatt . Ber-

wandten u . Freunden brin-
gen wir hiermit tiefbetrübt

die Nachricht von dem heute er¬
folgten Hinscheiden unseres innigst
geliebten Vaters

Jacob Fischer,
Privatier .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Die tieftrauernden Kinder :

vr . Leopold Fischer ,
Karlsruhe .

Josefine Eble , geb . Fischer.
Ferdinand Fischer .
Fanny Fischer , geb . Fischer.
Franz Eble .

Rastatt , 16 . Dezem er 1888.
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 19 . Dezember 1888, Morgens
S ' /z Uhr, statt.

Zu Weihnachts -Geschenken
bestens empfohlen !

R .432 . In unserem Verlag erschien
von

Mlbrrta von Frrydorf :

N h o d o x t K.
Ein Märchen.

Preis gebunden 2 M . 80 Pf .

Am , Krim md Schlei » .
Ei» Märchen als Brautwillkomm.

Preis geb . 2 M . «0 Pf .

Me Kosen ller keitigen
WsakM .

Eine Legende in 3 Akten .
Preis geb . 3 M . 20 Pf .

Die

Wringet in Anden.
Von

Vm. Friedrich vor» Weech
Oirkktor Le»

großh . bad . Seneral -Landksarchiii ».
Jllustrirt von

HermannGötz
Viriklor der groß !, , bad . Luilügewerdesdinlk .

Mit 10 Lichtdrucktafel« und 12 Holz¬
schnitten .

Preis geb . 10 in Prachtband 15
Karlsruhe.

G . Sraun' sche Hofbuchhandiung.

L aäiselis ^ Veins .

MMe mmw Ilscliveiile .
6ater Lrsatr kür lüosel.

1 8 l8t«
mit 20 Arossvil klasellvu

1a 4 8ortva
SO il I iL-

Z . I ' .
K .625 .51. AeoLarsvmüaä .

R .794 . Neu « uuterdaiteode

NE " Spiels .
Verlag rou Oskar Rubi in I-eiprig.

Vas kroisklettsrn . dl. 2 .—
llnssrs sovnenvslt .
über das ist hübsch .
vis »eistorsiuxor .
vi« dontsckon Kaiser.
IN», Uede bieder
Vas demalldets Lnrvpa
likacko Li» lavao. bexespiel
Krosses Lorop - Vapponsptsl
Utaten -botto k. Kit a. lang
Vas Kicxde-Vettkabrsll dl . i u
Vas Kamerna-Sxlel eu 0,60 n
Ko-Lanx-Spisl .
Var Kampf cker kavrerSotten
Krosses LMerrxtsI .
Kevgrapdisedes lotto
NatnrxoschiodU. lotto
belehr. LLtsel-lorto .

Vorrätig in der 6 . Vrann'svken
Uokknebhaodlnox in Karlsruhe , Larl-
Rriedriebstrasss 14.

8 (Mrier -Rauäsebudk Ei

Nilälsäsr ,
halb nnck ^anr

Aslasvbt .

»
er- ff!

kssciie ^
kistL-^ ferliZMz. ^

ürmlsiiliiili .
Vrseli ' ltnztili . A

Ostli , LsrlMiLe , ^
Sro »sft . LoklisksrLiiß . IIS LiüssrsLr .

^

K 6aätzttM - llÄIlck86llLd6 K« M
wit 2 Luopkev . kLLr Ll . 2 .—

in Puck u. PrieotstoL

llostzuträKsr
A aller L^stems. R .844 .3 . lal

I ' SLt ^ SLSllSIllL
IQ

öackisebeii Weinen
lis -dr 1884 . rrvib ^ rx 1887 .

Kmptelilen als beksaate umt beliebte
marken per

a . Wsissvsias : ^ Ktr.-k'l.
itaiserrtnkler (auZeo . 1'isek-

veill ) . Ll .0.80
NlarkgrSNer (vor--ügl. LlediH-

naivei,,) . » 1 -80
vnrdacber ( süss u . kräftiger

Vesserlvsio) . 1 .50
k . kotüvölns :

ttalrerrtSkler ( leiedt u . sog.) , 1 .—
Heller ( xsrbstollr. u . blumig) » 1 .50
/Ulentkaler (wild und fein ) . , 1 .60
llUss in Originalitäten ab kisr .

Prode-Niiten wit 20 klaocken
uaeb Wadi, in büdseber Lusstattuog

okue öereebuulig der LwballaZeu.
Vorrüglieke veierenren

au » allen Ltäuckeu, banxtsLedlieb
von Xrsten . R .759.4.

Bürgerliche Rechtspflege ,
vermögensabsonderungeu.

R .870 . Nr . 15,112 . Karlsruhe
Durch Urtheil Gr . Landgerichts Karls¬
ruhe , Civilkammer ll , vom Heutigen
wurde die Ehefrau de- Josef Po -
beswa , Karoline , geb. Bernstein von
Rastatt , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1888 .
Der Gcrichtsschrnber

deS Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Nebel .
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Lrössts» Kagor In
vorrellau, Lristall,
Va^euce, klajolik»,

H0I2 , Lroure,
Liseu, Tupfer,

Liitauoi» - bletall,
veisilderts Waareri ,

keurluleii ,
Hink's ? atcut-I .ainpcii ,
I.ustres , Lanäelabres,
Orlevrerie tlbristoüe,
^ luiriiuiuul -Lletall ,

ru Eescbeukeii gs-
eiguets

I7«ubeiteu aller Lrt
ia

exquisitester^ .usvabl .

äe Ob ' ^

RoväeIxIat2 Xsi'Ikk'llks RonuelMt ?
«rnpkeblsn ibr

Liw8tAewvrI >1ieI»e8 LlaxALi » ,

Hotel - L ÜLuseivrseliluiiAS -Keselikitt

unU erlauben sieb , ruin Lssucb ibrer
an?» 8 .eicbba1tî ste ausAkstatteten

ergebenst ein^ulaäen . R .774 .4.

Ü/I. fpiklikiek L Lie., luweliki'e
in Karlsruhe, Kaiserstraße 92,

neben HStcl Erbprinz
(Male Krmhfal ),

beehren sich, für Weihnachten ihr reichhaltiges Lager in Schmuck¬
sachen jeder Preislage, sowie große Auswahl in silbernen und
versilberten Taselgeräthen und Bestecksachen, auch zu Pathen -,
Hochzeits- und Verlobungs -Geschenke« geeignet, angelegentlichst
zu empfehlen .

AM - Auswahl -Sendungen nach auswärts stehen gerne zu Diensten.
— Anfertigung jeder Bestellung nach eigenen und gegeben Entwürfen .

Lssllo LsäLsnims . — Qillissls krsiss . R .771 .2.

R .200 . 12.
Mz WMM -bAM

8eit lab reo »uk das glLoreodste bevabrl . Lodöostss, aogenebm-
stes biebt , «iokaobsts Leballdliiiig. Loriisäiuiell obne Luxol , Ledirm
uuä Oxlioäsr abruaebmen. vureb äeu katentlösober virä das gskabr-
lieds nnä nvaoZeuebms Lusblassn vermieden und die bamxe gegen
Ltaub und Lckmutr gesckütrt .

Absolut gekabrlos und gsrueklos.
8ebr grosse Lnsvrabl der nensstsv bluster von 8alonlsmpsn , 8tu-

dirlampon , « ängolompsn und Wandlampen , in Sror/s - , emrre z,o/,,
z/q/o/rL,t , L/se,< , und 6/as .

katont- llftindor , die niedt springen,
vronnor , Sokirmv , Kugeln , lulpen , voolito .
Umänderung älterer Kämpen mit neuen kreovero .
Garantie und koslenkretv Reparatur ank S labrs .

Preise an/ " Ver/aKFen / ranco .

Liu -iige Niederlage io U » rl »r R»I»«
bei L' . -k. Ol« , üokliekerauten , Loodelplata .

Alnder - tb ^ eseWaskspiek
in großer Auswahl zu billigen Preisen , empfiehlt die

Ql . » ruun
'
sche Hofbuchhan - luvg ,

R 777 2 Karlsruhe , Karl -Frie - richstratze Nr . 14 .

R .624 .6 . I »L88SQ <1S10S

V^ vikn3ekl8g68okenk !

<L'»» iL1sL-SoduIdLLLe).
Lviokt vvritolld . kür
än» ^Itvr vvL S—IS
^«Lr«L. Lskorä . Lnt-
vloLo !. L Luxeaell .
X8rp«r». VGrßülS »
küokAi 'Lt -Vsrllea«-
Mliag»«, ßok.
tsi-a, vttS»a OkA-

» ung»»l» ii. VonLrt»!.
^ntorit . «wpkoklaQ.
tiookatogaatl krv-

Kur Haussrauen .

Universal - Feuerlmzimcker.
Prattifch — Billig — Gefahrlos .

Ein Stück genügt, um jedes Holz- oder
Kohlenfeuer augenblicklich zu entzünden.

Preis pro LOO Stück 30 Pfg .
Ein Probecolli von 400 Stück für

Rm . 2. — franko und inklusive Packung.
Eine Kiste von 4600 Stück Rw . 12.—
franko .

Zu empfehlen für jeden Haushalt
sowie für HStels.

Wiederverkäufer gesucht.
Die Uuiverfal -Feuerauzüuder -

Fabrik R . 798 .3.

Großh

Verm. Bekanntmachungen .
R .856 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats.
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Torfstreu
in Wagenladungen von Helenaveen,
Station der Niederländischen Staats -
eiscnbahnen , nach sämmtlichen für den
Wagenladungs - Verkehr eingerichteten
badischen Stationen tritt am 1 . Januar
1889 ein besonderer Ausnabmetarif in
Kraft ; derselbe kann bei unserem Güter¬
tarifbureau unentgeltlichbezogen werden .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1888.
_ General-Direktion._

R .859 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats«
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15 . Dezbr. 1888
ist der Nachtrag X zum Gütertarife
für den Verkehr der Main Ncckarbahn -
Stationen unter sich und mit Mann¬
heim Bad . Bahn erschienen . Derselbe
enthält u . A . besondere Zusatzbestim -
mungrn zu den allgemeinen Tarifvor¬
schriften und zu« einheitlichen Nebcn-
gebührentarif . sowie Bestimmungen über
die direkte Abfertigung von Wagen¬
ladungssendungen nach Frankfurt a/M .-
Sachsenbauscn (Hafen) .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1888.
General -Direktian.'

R .781 .3 . Karlsruhe .

. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung verstei¬
gern wir in unserem Hauptmagazin 1,
Bahnhofstraße 5 , am

Donnerstag dem 20 . d. Mts .»
von Vormittags S Uhr an , an unge¬
brauchten Materialien : ungefähr

30000 Kg Rund - und Flacheisen in
5 Loosen , 56000 Stück eiserne und
mcs ' ingcncHolzschrauben, 25000 Stück
Metaüschrauben , 30000 Stück Nieten,
700 kg Gußstahl , 10000 Kg Eisenguß,
verschiedene andere Metallwaaren ,
1500 m Goldleistrn , 30000 Stück
Knopfformen , verschiedene Glas -
waaren , 1200 « seidene Gimpen und
verschiedene abgängige Gegenstände,

welche von Montag den 17 . d. M . ab
in dem genannten Lokal besichtigt wer¬
den können .

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1888 .
Gr - Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine. _"
R .739 .2. Nr . 258 . Freiburg .

Ausschreiben!
Bei dem adeligenAlbert - Karolinen -

Stift dahier sind zwei Erziehungsrenten
für Mädchen von jährlich 300 fl . —
514 M . 29 Pf . vom 1 . Januar 1889
an zu vergeben . — Bewerbungen um
dieselben sind unter Nachwcisung der
Verwandtschaft mit den Stiftern , sowie
mit den übrigen vorgeschriebenen Be¬
legen innerhalb 3 Wochen bei der
Unterzeichneten Executorie schriftlich
portofrei einzureichen .

Frciburg i . B . , den 6 . Dez. 1888 .
Die Executorie

des Albert-Karolinen -Stiftes .
Altert Graf v . Hennin ."

R .863 . Nr ? 432 . Sulzburg .

Nutzholzversteigerung.
Großh - Bczirksforstei Sulzburg ver¬

steigert mit üblichem Zahlungstermin
auS ihren Domäncnwaldungen , insbe¬
sondere aus Distrikt Großklosterwald:
Mittwoch , den 2 . Januar 1889 ,

Bormittags halb 11 Uhr ,
anfangend , im Gasthaus zum Hirsch
in Sulzburg :

42 Tannen -Bauholzstämme I . Klaffe
mit 148 Fcstmcter,

12 Tannen -Bauholzstämme II . Klaffe
mit 20 Festmeter,

29 Tannen -Bauholzstämme IH . Klaffe
mit 32 Festmeter,

89 Tannen -Bauholzstämme IV . Klaffe
mit 37 Festmeter,

21 Tannen -Bauholzstämme V . Klaffe
mit 5 Fcstmeter,

61 Tannen - Klötze I . Klaffe mit
141 Fcstmeter ,

62 Tannen - Klötze II . Klaffe mit
59 Festmeter,

6 Buchen, 1 Eiche H . Klasse, 1 Eiche
lll - Klaffe, 30 Hopfenstangen 1.
Klaffe , 36 Ster tanncnes Reb-
steckcn-Rollhol» .

Holzversteigerung.
R .872 . Die Gemeinde Schtvarzach »

Amt Bühl , läßt im Gemeindewald da¬
selbst am Samstag dem 22 . Dezem¬
ber 1888 , Bormittags V2II Uhr
anfangend , nachverzeichnetc Holzsorti¬
mente öffentlich versteigern :

4 Eichen I . Klaffe « 4 - 5 Festmtr.,
22 Eichen H . Kl . ä 1—2 /, Festmtr.,
11 Eichen HI . Kl . , 3 Stück IV . Kl .,
4 schöne Erlen , 1 Hainbuche und

44 Eichenabschnitte.
Stcigerungsliebhaber sind hierzu ein-
geladen.

Schwarzach, den 15 . Dezember 1888.
Gemeiuderath .

Winter , Bürgermeister .

/
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